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Mexiko-Stadt, Sao Paulo, Rio de
Janeiro: drei Weltstadte, in denen
Luxemburg in dieser Woche sein
Knowhow ais Finanzplatz prâsen-
tiert. Federführend bei der Organi-
sation dieser "roadshow" durch La-
teinamerika ist die Agentur "Lu-
xembourg for Finance". "Wir brau-
chen Wachstum aus den dyna-
mischen Zentren der Welt" sagt Fi-
nanzminister Luc Frieden, der die .
etwa SO-kopfige Experten-Oelega-
tion anführt. liel dabei ist, den Fi-
nanzplatz internationaler aufzu-
stellen.

ln einem wirtschaftlich schwâ-
chelnden Europa, wo auch die
Kundschaft aus den Nachbarlân-
dern nicht mehr automatisch den
Weg nach Luxemburg einschlâgt,
muss sich der Finanzplatz neu er-
fmden. "Es geht darum, die Globa-
lisierung positiv zu nutzen", er-
klârt der Finanzminister. Die Bot-
schaft, die er dabei in seinem Rei-
segepâck- mitbringt, ist je nach
Gastland unterschiedlich.

Alles hângt vom Bekanntheits-
grad ab. ln Hongkong, wo Luxem-
burger Investmentfonds ein be-
wâhrtes Markenzeichen sind,
geht es in erster Hinsicht darum,
neue Entwicklungen zu erklâren
und bestehende Kontakte zu
pflegen.

Mexiko und Brasilien sind hin-
gegen Neuland. Erstes Zie! ist es,
Luxemburg auf den Radarschirm
dieser Lânder zu bringen. Kein
leichtes Unterfangen in einer Re-
gion, in der die USA als Finanz-
markt dominieren. Da helfen nicht
immer gute Argumente, wie etwa
das stabile und vertrauenswürdige
Umfeld, das Luxemburg als
Dienstleistungszentrum bieten
kann. Neben Vorteilen bei der An-
siedlung von Firmensitzen sind es
vor allem die hohen Standards
beirn Schutz geistigen Eigentums,
mit denen Luxemburg in den
schnell wachsenden, aber oft noch
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instabilen Lândern Lateinameri-
kas punkten kann.

A fuhrbesch nkung n
behmdern pltalfl"' e

ln Mexiko Stadt wird Finanz-
minister Luc Frieden auch poli-
tische Gesprâche führen, Beim
Treffen mit seinem Amtskollegen
Bruno Ferrari- dürfte das heikle
Thema .Jnformationsaustausch"
auf den Tisch kommen. Mexiko
führt Luxemburg derzeit nicht auf
einer "wei1?en Liste" der Lânder,
die alle Bedingungen bei der steu-
erlichen Transparenz erfüllen,
Luc Frieden wird versuchen, Fi-
nanzminister Ferrari davon zu
überzeugen, dass das Grolsherzog-
tum beirn Informationsaustausch
alle Anforderungen der OCDE er-
füllt, Die Aussichten, dass ihm dies
gelingen wird, sind gut, wie posi-
tive Signale seitens der mexika-
nischen Regierung im Vorfeld sei-
nes Besuchs gezeigt haben.

Lateinamerikanische Verrnô-
genswerte in Hôhe von etwa zehn
Milliarden Euro sind derzeit in
Luxemburger Fonds angelegt.
Chile, in dessen Hauptstadt Santi-
ago die Fondsvereinigung Alti am
Freitag vorstellig wird, nimmt da-
bei eine herausragende Stellung
ein.

Die wirtschaftlichen Beziehun-
gen zwischen Mexiko, der zweit-
grôfsten Volkswirtschaft Latein-
amerikas, und Luxemburg stehen
erst am Anfang. Einfuhren und
Ausfuhren von Gütern sind kaum
nennenswert. Cargolux fliegt al-
lerdings gleich zwei Stâdte in Me-
xiko an. Mexiko City und Guada-
lajara sind beides wichtige Hubs,
die die Frachtfluggesellschaft auf
ihrem Streckennetz zwischen
Europa und Amerika nutzt.

lm Boornland Brasilien, das
neuerdings sogar dem krisen-
geschüttelten Europa Hilfe anbie-
tet, ist Luxemburg vor allem we-

gen seines Stahls bekannt, als Fi-
nanzzentrum aber weitaus weni-
ger. Wegen strenger Ausfuhr-
beschrânkungen sind die Môg-
lichkeiten brasilianischer Fonds,
Teile ihrer Vermôgen im Ausland
anzulegen, beschrânkt, Nichts-
destotrotz hat die brasilianische
Prâsenz am Finanzplatz eine
lange Tradition. Banco Bradesco
gründete dort 1981 ihre Filiale,
Banque Safra folgte 1985.

Bradesco, BTG Pactual und
Itau vertreiben ihre Ucits-Fonds
über Luxemburg in Europa. Wei-
tere Fondsgesellschaften kënn-
ten bei den in Sao Paulo und in
Rio geplanten treffen Interesse
zeigen.

lm Hedge Fonds-Bereich spie-
len vor allem die Cayman Islands
eine wichtige Rolle für brasilia-
nische Manager Luxemburg kann
sich aber auch bei diesen Off-
shore-Fonds als interessante Al-
ternative anbieten.


